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@rbe beftattet. Derfelbe, geb. 1800, widmete i) juerft dem Lebrerberufe,
wurde dann 1838 jum Forftinfpeftor ded Bez. Sofingen und bei der
Reorganifation des Forftwefend 1860 jum Forfter ves V. aarg. Forft:
fretfes gowdblt, in welder Stelle er big 1870 geblieben ift, da ihn fein
Alter mabnte, fich von Strapagen fern ju halten. Nebenbei befleidete er,
bevor die Infompatibilitdt ed verbot, die Stelle cined Grofrathes, wiederholt
bie eined Verfaffungsrathes, Friedendrichters u. f. w.

Gr war. ein mufterhafter Familienvater, ein tldytiger Biivger und
ein redlidher, gewiffenhafter Beamter. DObfdhon nicdht gelernter Forftmann
bewirthfchaftete cr die Staatdwdlder feined Kreifed dod) nad) ven ihm
gegebenen Weifungen gang befriedigend und entwidelte aud) in den e-
meinddwaldbungen anfpornende Thitigkeit. Cr war vieljahriged Mitglied
ped fchweiz. Forftvereined und befudhte deffen Werfammlungen iemlich
fleiptg. Gr binterldpt ein freundliched Anbdenfen. 2B,

'gsiicﬁet;tuaeigeu.

Caflifdy, Fr. Gyrfurfionsd-Flora fir vasd fadsftlide
Deutfdland Gin Tafdenbud) jum DBeflimmen der in Dden
nérdliden Kalfalpen, der Donau=Hochebene, vem fdywdbifhen und
franfifdhen Jura und bdem bayerifden Walde vorfommenden Pha-
nerogamen oder Samenpflangen.  Augdburg, Lampart und Co.
1878. 374 Geiten.

Bur Beftimmung der Familien und SGattungen wihlte der Verfajfer dad
Linne'{he Syftem, den lateinijhen Namen {ind aud) die deutjdhen beigefest.
Die Befdyreibung der Arten ift fury und beftimmt, ergingt wird fie duvd)y An-
gabe Der Fundorte. Jn einer furjen Ginleitung bejdhreibt der Verfaffer dasd
ebiet, fitr Dasd feine Flova bevedhnet ijt. :
Biermann und Dr. Oderfeld Neuefted illuftrivtes

Jagdbud. GCrfahrungen und Anweifungen gu einem rationellen

Betriebe ver Mittel- und Niederjagd flir IJdger und Jagdliebhaber

nebft ausfiibrlicher Belehrung 1iber die Dreffur der Jagdhunde und

alle in der Jentzeit fiblichen Jagd- und Fangmethoden, fowie einem

Monatsfalender flir Jdager. Dritte Auflage mit 20 Jlujtrationen

und 64 in den Text gedructen Abbilbungen. Hannover und Leipzig,

Philipp Cohne, 1878. 384 Seiten.



Dad Jagdbud) gerfallt in dret Wbtheilungen, die erfte handelt von bder
Sagd im Allgemeinen und den jum Vetvieh derfelben ndthigen Erfordernifjen,
die jweite von Dden jagbbaven Siaugethieven und die dritte von den jagdbaren
Vogeln. Jn den beiden lehten WAbtheilungen wird bet jedem Thier die Natuv-
gefhichte wund dev Jagdbetvieb Defprochen. Jn einem Wnbhang behanbdeln bie
BVevfaffer die Bewirthjdaftung der Jagdrevieve und Wilbgehege. Die Ju-
ftrationen {ind forgfaltiq ausgefithrte Holzjdhnitte. Die Freunde bder Jagd
finden in Ddiefem Vudhe Velehrung iiber die Naturgefdhichte der jagdbaven Thieve
und itber dad Verfahren beim Erlegen derfelben.

Beridht tiber vie VL Werfammlung deutfder Forft

madnner in Bamberg am 3., 4. und 5. September 1877,
Berlin 1878, bei J. Springer. 218 Seiten.

Die Verjammlung deutfher Forftmanner in Bambevg war von 467 Theil
nehmern bejud)t und ed giebt dev vorliegende Vericht ein jehr gutes Bild von
den gepflogenen BVerhandlungen und den audgefithrien Crfuriionen. Die Ver:
Dandlungen itber die Ausbildung bdes forftlihen Schup: und Hitlfsperfonals
und ditber die AbIBjung wvon Forjtfervituten find aud) fiiv und von groRem
Sntevefje, weil beide Fragen aud) bei und der ¥ofung Havven.

A von Miafowdfi. Die Verfaffung der Lands, Alpen:

und Forftwirthidaft der deut{dhen Sdhweiz in ihrer

gefdhidhtlidhen CEntwidelung vom XIIL Jabhrhundert

big jur Gegenwart. Bafel bei H. Georg 1878. 131 Seiten.

Dftay.

Der Verfafjer behandelt:

1. Die Agrarverfaffung ded flachen Landes;

2. Die Ulpentultur und ihre Redytdordnung und

3. Die Forftgefetsgebung in dev Ehene und im Gebivge indenter — gejtiii auf
forgfaltiged und umfaffended Studium bder einfdlagenden Literatur und der
neuevenn Gejepgebung — die Thatjacdhen jufammenijtelt, welde auj die Ent:
widhing der Nedhtdverhdltniffe am Grund und Voben Einflufy iibten.

Die Sdhrift. darf den fdyweizerifhen Landz und Forftwivthen mit Redht
empfohlen werbden.

Heyer Dr. G Der Waldbau oder die Forftyrodufte n-
sudyt von Dr. €. Heyer. Mit-297 in den Tept eingedructten Holys
{chnitten. Dritte Auflage, Leivzig, B. @. Teubner 1878. 410 Seiten.
S der dritten Wuflage von €. Heyers Waldbbau wird die Lehre von der

Forftproduttengudht in gleidher Anordnung ded Stoffs wie in den beiden erften

behandelt, e3 find aber diejenigen Erganzungen und Verbejjerungen aufgenommen,

weldje die Fort{dhritte in der Theorie und Wnwendung nothwendig madten,
liber Ddiefed wurben die Holzjdynitte bebeutend vermehrt.
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Heif, Ludbwig. Die Art der Abfindung bet der Abldfung
von Forftfervituten. Der Cinfluf ded Staated auf
pie Vrivatforftwirthfdaft. CEin Beitrag sur LWjung diefer
Fragen. Berlin 1878 bet Jul. Sypringer. 46 Seiten. Oftay.

Bet Behandblung der Servitutenfrage nitpit der Verfafjer an die Verhand-
fungen der Forftverfammiung in Bamberg an, befpricht die dort geftellten An-
trage und vevgleid)t fte wtit etnanber.

Rudfihtlih der Beauffichtiqung der Privatforftwirthihaft wird unidhft
davauf hingemwiefen, dafy jic) die WMeugeit wieder mehr der WAnjdhauung umende,
Daf der Staat ald Wadpter ftber die LWohlfabrt aller aud) verpflichtet fei, den
Mifbraud) ded Privateigenthums um Scdhaben der Gefammibeit u verbiiten.
Jm Weiteven jpricht fidh der Verfafjer dabin aus, der Staat Habe die Ve-
wirthidaftung aller Schupwaldungen ju fibermachen und unter Wimjtanden in deven
Betrieh eingugreifen. Ridfichtlich der itbrigen Privatwaldungen fei die Bildbung
von LWaldgenojjenjchaften zu begiinjtigen, fitv Hevanbilbung der néthigen Privat:
forftbeamten 3u forgem, die wohlfeile Abgabe von gutem Kulturmatevial und
die Velehrung ded BVolfs durcd) Wort und Sdhrift und gute Veifpiele anzu-
ftrebent und endlid) feien eigene For{theamte gur Leitung der Privatforftwivth-
{dhaft anguitelen.

Kalf, Ridard. Dic Siderung der Forftgrenzen. Ein
Beitrag gur Forftverwaltungsfunve.  Eberdwaldve bei Ernft Ruft
1879. 44 Seiten. Oftav.

Sm erften Theil Hehandelt der Verfafjer, mit befonderer Nirdficdht auf bie
Berhiltniffe der preugifden Staatdmaldungen, die Herftellng eined geordneten
®rengzuftanded und im gweiten die Crbhaltung bdefjelben. Jm Allgemeinen
ftimmen die fiiv die Lofung diefer ufgaben gegebenen Megeln mit den bei uns
fiblichen {iberein.

Metligfy, WVinceng JImmerwahrender Wirthidaftsta-
lender, sugleich ein Hilfsbuch mit Bevechnungstafeln aller Art fiir
Forft, Qandz und Gartenwirthfdaft, Jagd und Fifdyerei, Holzhanbdel,
Fabrifd: und Bawwefen. 2. Auflage.  Weigkivdhen, Forfrers Verlag
1878. 465 Geiten flein Oftay.

S vorliegenden Buche lefert der Verfafier ein Kompendium eigener Ant,
e enthilt im Wefentlichen eine Unleitung jur Bevedynung cined immermdhrenden
Ralenders, Wetterprophegeiungen und einen Forftz, Jagds, Landwirthidafts-,
Gartens und Fifherei-Ralender; einen gedviingten Auszug aud allen Zweigen
ber Forftmiffenidaft mit einer grofen Menge von Hitlfstafeln aller Arvt und
einer  Forftz und Jagdierminologie; NRettungdmittel bet Ungliicsfdllen, eine
Befdyreibung der Hundefrantheiten mit Anleitung jur Heilung derjelben und
endlich eine Anleitung zur Fajonenzudt.
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@3 ift nidt leidht zu jagen, fiiv wen bad Vud) bevechnet fet und wem e3
vorzugdweife ald Handbud) dienen foll, gleihmohl werden Viele in demfelben
braudhbared Material finbden,

Homburg, @ Th Die Nupholywirthidaft im geregelten
Hodwald-Ueberhaltbetriebe und thre Prayis. Fir
Forftmdanner und Waldbefiser nach den Ergebniffen von langjdhrigen,
in groferen Privatforften angeftellten Verjuchen und nady fonft ge-
jammelten Grfabrungen. Kaffel, Hofs und Waifenhaud-Buchdruderei
1878. 64 Seiten.

Der Hodywalbiiberhaltbetrieh ded Verfafferd joll an die Stelle ber rveinen
Budenhodhwaldwirthidhaft tveten und die Nubholzerzeugung begiinjtigen und
fordern. Gv will bei 60—80jahrigem Umtrieb Beftinbe herjtellen, in denen
ywei Beftandestlaffen, der Ober- und Unterbejtand, mit einem der Umiriebdeit
gleichtonumenden AlterSuntericdhied wvertveten fein jollen. Duvd) bdiefe Vetriebs:
form foll der fdhlagweifen Hodywaldwirthjdaft gegeniiber bder Vortheil einer
ununterbrodjenen Bobendedung, eined vollen Lihtungdzumadyfed und ciner BVer:
mehrung der Nupholzproduttion evsielt werben. Dev Unterbeftand foll vor:
berrfdend aud Budjen bejtehen, jedod) die jum einjtigen Ueberhalt erforderliche
Rahl werthoolles FNusholy licfernden Holzarten enthalten. Durd) jorgfdltige
Feinigungd- und Durd)forftungdhiebe und eine ca. 20 Jahre dauernde Verjingung
jollen die fitr der Ueberhalt (Oberbeftand) beftimmten Stamme gefriftigt und
sum Grtvagen der Freiftellung befahigt werben. Wiv empfehlen unjern Kollegen
die Vor{dhlige desd Verfafferd ju forgfaltiger Priifung.

Altum, B. Unfere Spedhte und ihre forftlidye Bedeutung.
Mit 35 Originalfiguren in Holzfdhnitt.  Berlin, 1878, Jul.
Springer. 90 Seiten.  Oftay.

Der Berfafjer befdyretbt die acdht inldndifdhen Spedhtavten forgfiltig und
behanbelt fodann ihren forjtlihen LWerth einliglid). Dabei fommt er zu dem
Sdluf:

» Die weitaus meifte Wrbeit dev Spedhte ift wirthjdafilich ganglih unniits;
yibre niiblidge Wrbeit ift fajt unmertlid) gering; gegen bdie meiften und ge-
ywidtigiten Forftfeinde aud ber Infefteriwelt leiften f{ie abjolut gar nidts,
,gegen wenige anbeve etmwad und bdiefed meift nod) ju fpdt, einem Uebel im
,Keime treten jie nie entgegen; ihre wirthjdhajtlicd) jdhiadlidhen Wrbeiten iiber-
ywiegen bet LWeitem bie nitbliden.”

Den djthetijhen Werth der Spedhte jtellt Altum hod) und verlangt daber
nidyt, daf fie verfolgt mwerden.

Avreffe der Redaction: Profefflor €L Landolt, Biirid.




Werlagsbuchhandlung von Julius Springer in Berlin,

Forftlidye Aeitfdyrift.

Hnter Mitwickung
der Jeliver oer Forflakavemie Wiinden

berausdgegeben

von

A Bernbhardt,

Oberforfmeifter und Diveftor ter Forftafabemie ju Diiinden.

Dreis halbjahelih 8 Mack

R

Mnter vorjtehendem Titel tritt vom 1. Fanuar 1879 ab eine mvnatlidy erfdyei-
nende Jeitjchrift fitr dad gejammte Gebiet der Fovitwiffenidhaft in's Leben.

Bielen Fad)genoffen mag e3 vielleiht ald ein itberflitfjiged Beginnen er{djeinen,
die Babl der beftehenden Fadzeitjdriften nod) um eime Fu vermehren. Un fie vidytet
ber Hevaudgeber die Bitte, die Verhdltnifie, weldye ur Begriindung diefer neuen Ieit-
fdyrift Unlaf gaben, ciner gemeigten Erwdgung unterziehen zu wollen.

Unvertennbar verlegt fich mehr und mehr der Sdywerpunft der wirfungdoollen
forftlich = litevavijdyen Thitigleit in die Jeitfchriften - Literatur. Die BVerufdgenoifen in
der Prazid vermibgen, mit Gefddften aller Avt belaftet, ed nicht mehr, die Biidjer-
Qiteratur zu verfolgen und foweit zu beherrjchen, daff fie itber die eingelnen zur Ber-
handlung ftehenden Fragen jedevzeit vajdh fich ein Urtheil zu bilden vermbgen, bes
Stoffed ift zu viel, dev verfilghaven Seit ju wenig.

€3 fommt davauf an, Orvgane zu jdafjfen, welde objeftiv vafd) zu orientiven
und ugletch) wiffenchaftlich anvegend Fu wirken vermdgen.

Ohne Zweifel find unfere Forjt-Hod)yjdulen die natiivlichen Centven, von denen
piefe literavifche Thatigleit audgehen muB. Unerlalich jdjeint dabet, daf die nach
otefem  Programm begritndeten Seitjdyriften ihve Hefte rvegelmdBig und in furzen
Bwijdenvdumen auf einander folgen lafjen.

Jn dem gangen norddeutidhen Gebiete bejteht sur Beit, nadhdem bdie
pForft: und Fagb-Jeitung” an die Forfthod)dulen zu Karl8ruhe und
Hohenheim iibergegangen ift, feine monatlid) evjdeinende forjtwifjen-
fdhaftliche Jeitidrift. Keine der beftehenden Seitfdhriften witrde den vorbezeicdhneten -
Bweden im vollen Umfange dieen finmen, und fo glaubte der Heraudgeber, ohne die
Sdymierigteiten eined joldyen Unternehmens u unterjdyagen, nicht 3ogern zu diivfen, unter
freumdlidyft gewéihrter Mitwirfung der Herven Lehrer der Forftafademie und andever Krdfte
ein Organ ju jdhaffen, weldyed jur Crreichung der fury begeidhneten Biele mitwirfen joll.




Die Beitfdhrift wird fid) feiner Anjdhauung, feinem wiffenfdaftlihen Standpunite
verfdliegen, fonbern ihre Spalten jeder Uvbeit offnen, weldhe objeftiv gehalten, fret
pon peridnlidhen Ungriffen auf die Gegner, der Criorfdung der Wahrheit gewidmet ift.
Sie foll nicht etner Partet ober Koterie, jondern der materiellen Fdrderung von Wifjen-
jhaft und Wirthfdaft ihre Dienfte widmen. Feder der Herven Mitarbeiter itbernimmt
allein die wiffenfdyaftlihe Bevantwortung fitr ote von ihm vertretene Unjidt. Die Feit-
jchrift wird e8 ald ihre Wufgabe betvadhten, die hochjte Freiheit der wiffenjdhaftlichen
Meinungdduferung unter dev eingigen oben begeichneten Befdyrantung zu wabhren.

Der Stoff der Jeitfdyrift wird fid) in 5 Ubthetlungen gliedern:

I Abhandlungen (grifere wiffenjdajtliche Arbeiten).

II. Aus der Wirthidaft und Bermaltung (Auffdge gevingeven Umfanges
iiber wirthjdaftliche BVorfommmuiffe, Beobadjtungen und Crfahrungen,
itber @egenftinde der Verwaltung und Gefepgebung, firzere Mit-
theilungen und Notizen).

HI. Forjtftatiftifdhe Nadyriditen. |

IV. Biideridau, jpftematijd) geordbnet, mit Befpredjungen der hervorragen-
deven [fitevavifdjen Crideimmgen. '

V. Atademifde Nadridten und Bermijd)tes.

Cine Reihe Hhervorvagender Mdanner der Wiffenidaft hHaben
ihre Mitwiviung bei dem mewen Unternmehmen tn jreundlidfter und
danfensmwerther Weife zugefagt. Die fitr dad dauernde Gedethen der Jeit-
jdrift nothwendige Arbeitdtheilung ift dadurd) mbglid) geworden. Jn noc) hiherem
NMage wird died der Fall fein, wenn dad Unternehmen bei den Berufdgenoffen in der
Wirthjdaft wnd BVerwaltung Beifall und Theilnahme findet. Ale jind zur Mitarbeiter-
jdajt freundlidyit eingeladen, welden die Forderung unfever lebendfrijden Wiffend)aft,
ihre harmonifde Cntwidelung auf dem Bobden der praftifdhen Lebendzwede, demen wir
Alle dienen, ernjtlich am Herzen liegt.

Unjever Aufgaben find viele, an Problemen fehlt e nid)t. NMur mit veveinter
Rraft werben wiv jenen geved)t werden, diefe ihrer Lojung ndber fithren. IMige die
Sforftliche Beitfdyrift” ein Avdyiv werben, in weldem die treme Avbeit unfever Beit
aufbewabhrt wird, und um fordernden Nugen, demen, die nad) ung fommen, Fur
belebenden Anvegung, Dann witd fie an threr Stelle dad Fhrige dagu wirfen, daf
wir Alle mit fierem Auge und fefter Hand zu jeder Jeit dad Rechte thun, daf
Deutjhlands Wilder, unfered Bolfed hohed Gut, allegeit trew gefdhivmt, mit Liebe
gepflegt, mit fundiger Hand zur hodyjten Blitthe entwidelt werden.

AWiinden, am Hubertusdtage 1878. A. Beenhardt

Die ,Forftlide Jeit{drift” erideint in monatlichen Heften von etwa
50—60 Seiten Umfang, im Formate diefed Projpefted in gquter udjtathung zum
Preife von A 8 halbjahrlid). Alle Budhandlungen und Poftanftalten nehmen
Bejtellungen an. — Heft I (Januar) ift beveitd evidhenen.

Snfevate nimmt die Unterzeidynete, jowie jeded folide Anmoncenbitveau entgegen
sum Preife von 30 Pf. fitv die einmal gefpaltene Petitseile.

DBerlagsbudhandlung von Julins Springer.

Berlin N, December 1878.
Dionbijouplats 3.




	Bücheranzeigen

